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Stauhaltung Erlabrunn, Ludwig-Volk-Steg, Ma-km 243,780 
 
Ergebnisniederschrift 
 

 

 

 Vermerk: 

 

Ort, Datum: 

Sportplatz Margetshöchheim, Mainfrankensäle Veitshöchheim, 28.01.2011 

 

Teilnehmer: 

Herr Brohm Bürgermeister Margetshöchheim 

Herr Bamberger 2. Bürgermeister Veitshöchheim 

Herr Döbling Gemeinde Margetshöchheim 

Herr Jungbauer Gemeinde Margetshöchheim 

Herr Stadle Gemeinde Margetshöchheim 

Herr Horn Gemeinde Margetshöchheim 

Herr Etthöfer Gemeinde Margetshöchheim 

Herr Götz Gemeinde Veitshöchheim 

Herr Gürz Gemeinde Veitshöchheim 

Herr Hardecker Gemeinde Veitshöchheim 

Herr Oppmann Gemeinde Veitshöchheim 

Frau Bauch Gemeinde Veitshöchheim 

Herr Ulsamer Sportgemeinschaft Margetshöchheim 06 e.V. 

Herr Öhrlein Sportgemeinschaft Margetshöchheim 06 e.V. 

Herr Herbert Sportgemeinschaft Margetshöchheim 06 e.V. 

Herr Lapp Segelkameradschaft Maintal Würzburg e.V. 

Frau Steinborn Segelkameradschaft Maintal Würzburg e.V. 

Herr Heide INGE Grontmij GmbH – Ferdinand Heide 

Herr Heinen INGE Grontmij GmbH – Ferdinand Heide 

Herr Schultheis INGE Grontmij GmbH – Ferdinand Heide 

Frau Bodsch WNA Aschaffenburg 

Herr Garke WNA Aschaffenburg 



 

 
 
 
 
 

 

Anlagen: 

- Teilnehmerliste 

- Lageplan M1:1500 

 

 

1. Sachstand 

Die Vorplanungen zu den Standorten 1 und 2 sind abgeschlossen. Beide Anliegergemeinden 

konnten sich jedoch nicht auf einen gemeinsamen Standort einigen. Deshalb haben sich beide 

Gemeinden für die Beplanung eines dritten Standortes in Höhe des Margetshöchheimer 

Sportplatzes bzw. Veitshöchheimer Mainfrankensäle ausgesprochen.  

Dazu fand eine Ortsbegehung mit den Planungsbeteiligten statt, um die Randbedingungen dieser 

neuen Vorplanung abzustimmen. In Vorbereitung auf den Vororttermin wurden dem WNA durch 

die Gemeinden Pläne zur Verfügung gestellt, auf denen die überplanbaren Uferbereiche 

eingetragen sind. 

 

2. Ziel der Ortsbegehung 

Ziel der Ortsbegehung ist es, die Belange, die Randbedingungen und die Ziele der Vorplanung an 

dem gemeinsamen Kreuzungsbauwerk abzustimmen.  

 

3. Ergebnisniederschrift 

3.1. Margetshöchheimer Sportplatz 

Während der Besprechung wurde mit den Margetshöchheimer Vertretern einvernehmlich 

festgelegt (auf die Plananlage wird Bezug genommen): 

- auf dem Sportplatz darf die Spielfeldfläche durch eine Bebauung nicht beeinträchtigt werden, 

- die Gebäude auf dem Sportplatz stellen die westliche Grenze des beplanbaren Bereiches 

dar, 

- die Widerlager und die Rampen sind außerhalb des Gefährdungsraumes anzuordnen, 

- zwischen dem Sportplatzgebäude und der Rampe soll möglichst eine Wegbreite verbleiben, 

- ein Vorschlag, die Rampe in Richtung Würzburger Straße abzuwickeln, wird dem WNA in der 

KW 5 zugesandt. Eine Abstimmung zwischen der Gemeinde Margetshöchheim und dem 

Segelverein und dem Sportverein wird im Vorfeld erfolgen. (der Lösungsvorschlag wurde 

dem WNA mit der E-Mail vom 28.01.2011 zur Verfügung gestellt – das Ergebnis der 

Abstimmung wird für die KW 5 erwartet), 

- der Kran mit Schwenkbereich ist freizuhalten, ein Versetzen des Kranes ist ggf. mgl., 

- eine filigrane Konstruktion wird bevorzugt. 



 

 
 
 
 
 

 

3.2. Veitshöchheimer Mainfrankensäle 

Während der Besprechung wurde mit den Veitshöchheimer Vertretern einvernehmlich festgelegt 

(auf die Plananlage wird Bezug genommen): 

- der Anleger für die Personenschifffahrt kann verschoben werden, 

- der beplanbare Uferbereich, der von der Gemeinde Veitshöchheim festgelegt wurde, kann für 

einen notwendigen Mehrbedarf für eine ein- bzw. zweiläufige Rampe und die Treppe 

erweitert werden, 

- Untersuchung Variante 1: das Widerlager wird im Uferbereich auf Höhe des Einganges der 

Mainfrankensäle angeordnet 

- Untersuchung Variante 2: das Widerlager wird im Uferbereich ca. 10m südlich des 

vorgenannten Standortes angeordnet, 

- für die Rampenführung sind ein- und zweiläufige Varianten zu untersuchen, 

- der Treppenabgang beginnt am Brückenkopf, 

- für eine abgehängte filigrane Konstruktion kann eine Rückverankerung auf dem 

Veitshöchheimer Parkplatz untersucht werden, 

- eine filigrane Konstruktion wird bevorzugt 

 

 

 

 

Aschaffenburg, den 31.01.2011 

 

 

 

……………………………     …………………………… 

Bodsch       Garke 

 

 

 

 


